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i» Paris .

Karlsruhe . Montag , 21 . Januar . L8SV

** Orientalische Angelegenheiten .

* Berlin , 18. Jan . Was den Antheil Preußens an
der jüngsten folgeschweren Entschließung Rußlands betrifft , so
müssen hierüber offizielle und urkundliche Aufschlüsse abgewar¬
tet werden . Vorderhand weiß man nur , daß es — ohne sich
die weftmächtlich-österreichischen Vorschläge anzueignen und
als seine eigene zu vertreten — für den Frieden im Allgemei¬
nen wiederholt und mit steigendem Ernst sich verwendet hat .
Die „Kreuzzeitung " — die in derlei Dingen für ganz beson¬
ders unterrichtet gilt — sagt heute : „ Preußen hat noch vor¬
gestern , 16. K, in Petersburg aufs dringlichste gerathen ,
daß die russische Regierung für den Frieden Europa 's Alles ,was nur irgend möglich wäre , thun möge ." Nach
der „Kreuzzeitung " also hätte Preußen weder die unbedingte
Annahme aller Vorschläge,empfohlen und verlangt , noch Etwas
fallen lassen, was wie eine Drohung seinerseits aussehen
konnte. Im Zusammenhang damit sagt das Blatt weiter :

Was die etwaige Betheiligung Preußens an den Konferenzen de-
trifft , so wird das Berliner Kadinet sich einer Mitwirkung dabei gewiß nicht
entziehen , wenn diese Mitwirkung von den streitenden Mächten allseitig
gewünscht wird . Sonst aber hat Preußen keine Veranlassung , eine
solche Mitwirkung seinerseits zu erstreben . Denn die bevorstehenden
Verhandlungen werden einerseits dazu führen , daß Garantien übernommen
werden müsse» , deren Gewicht und Tragweite sich nicht leicht ermessen
lassen ; andererseits ist Preußen gestärkt und gckräftigt genug , um ohne
Gefahr für seine Stellung dem bevorstehenden Friedenswerke auch fern
bleiben zu können .

Als Sitz der erwarteten Konferenzen nennt man Paris ,Dresden , und Frankfurt . In Wien scheinen sie
nicht mehr abgehalten werden zu sollen.

Berlin , 18. Jan . Man telegraphirt dem „ N . Corr ." :
Neueren Nachrichten zufolge besteht der von Nesselrode am 16.
unterzeichnte Akt in einer schriftlichen Bescheinigung an Ester -
hazp, daß Gortschakoff zur unbedingten Annahme der österrei¬
chischen Propositionen ermächtigt sei uud Nichts den Abschluß
des Präliminarvertrags hindere . Dieser steht zu Wien bevor .

Krimm .
* Konstantinopel , 7. Jan . Die Krimmnachrichten ent¬

halten nichts Neues von Bedeutung . Die Kälte , von der be¬
sonders die Piemoutesen leiden, dauert fort . Das Wichtigste,was die Briefe bringen , ist der Bericht über ein in der Nachtvom 27 . auf den 28 . Dez . im Baidarthale stattgehabtes Ge - '
fecht. In dieser Nacht rückte das französische 46 . Regimentaus , um einen jener bereits erwähnten Hinterhalte , den manvon größer « feindlichen Kräften besetzt glaubte , wegzunehmen .Die Russen wurden in der That überfallen und nach einem
kurzen, aber blutigen Kampfe , in welchem sie bedeutende Ver¬
luste erlitten , völlig verjagt , wobei 20 Gefangene in unsereHände fielen. Der Posten bestand aus .zwei vereinigten De¬
tachements , Kosaken und Regulären . Ein Sergeant des 46 .
Regiments fand während dieses Treffens auf dem Körper des
gefallenen Hauptmanns dieses Postens die Summe von 12,000
Franken . Er ließ diesen Betrag dem Marschall zustellen um
selben der Familie des Gebliebenen zu übermitteln .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Jan . Wir erhalten folgende weitere

Mittheilungen ausBerlin : Wie bereits erwähnt , fand am
17 - dieses, Nachmittags 3 Uhr , die nach altem Herkommen des

preußischen Königshauses übliche Zeremonie zur Feier der
Verlobung Seiner Königlichen Hoheit des Regenten mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Luise von Preußen
in Gegenwart Ihrer Majestäten des Königs und der Königin ,der durchlauchtigsten Eltern der hohen Braut , der Königlichen
Prinzen und Prinzessinnen , des hier anwesenden Großherzogs
von Sachsen -Weimar Königliche Hoheit , des Herzogs von
Sachsen -Koburg -Gotha Hoheit , des Erbprinzen zu Anhalt -
Dessau Hoheit , und der andern hier anwesenden fremden Prin¬
zen , sämmtlicher Hofstaaten , Generale und Minister im hiesi¬
gen königlichen Schlosse statt . Nachdem Seine Majestät der
König das durchlauchtigste Brautpaar in erhebenden Worten
angesprochen , wurden die Ringe gewechselt, worauf die hohen
Verlobten und die durchlauchtigsten Eltern der hohen Braut
die Glückwünsche der Anwesenden anzunehmen geruhten . Das^ Diner im Rittersaal war äußerst glänzend ; Seine Majestät
brachte bei demselben die Gesundheit des durchlauchtigsten
Brautpaares aus . Am 18 ., Mittags 12 '/z Uhr , war große
Gratulationscour im Palais Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen von Preußen . Es wurden zunächst die Herren und
Damen des diplomatischen Korps Seiner Königlichen Hoheit
dem Regenten und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Luise vorgestellt , um ihre Glückwünsche darzubringen ; worauf
sodann sämmtliche bei Hof eingeführte Personen zur Gratu¬
lation vor dem durchlauchtigsten Brautpaar vorbei defilirten .
Um 2Vr Uhr hatte Seine Majestät der König die anwesenden
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler zur Abhaltung
eines Kapitels berufen . In demselben ertheilte Seine Maje¬
stät unter einer ergreifenden Ansprache Seiner Königlichen
Hoheit dem Regenten die Investitur und Kette als Ritter des
Schwarzen -Adler -Ordens ; desgleichen Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Weimar , Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen , Seiner Hoheit
dem Herzog von Kvburg , und mehreren andern hohen Perso¬
nen. Nach Beendigung des Kapitels war Diner , an welchem
außer den Allerhöchsten Herrschaften mit Gefolge die anwesen¬
den Ritter des Schwarzen -Adler -Ordens Theil nahmen .

Nordamerika .
Wir entnehmen der langen Botschaft des Präsidenten an

den Kongreß , dessen Inhalt wir im Auszuge schon angegeben
haben, folgende Stelle über den Sund zoll :

Da die Erhebung jener Zölle durch keinen Grundsatz des Völkerrechts ge¬
rechtfertigt ist, so ergab sich für die Vereinigten Staaten das Recht und die
Pflicht , sich von desfallfigenVerbindlichkeiten loszumachen , um vollkommen
freie Hand zu haben , in dieser Sache so zu handeln , wie es ihre öffentlichen
Interesse » unv ihre Ehre erheischen möchten . Ich bleibe der Meinung , daß
die Vereinigten Staaten sich der Entrichtung der Sundzölle nicht unterwer¬
fen dürfen , nicht sowohl wegen des Belaufs derselben , der eine Nebensache
ist, als weil dadurch in der That das Recht Dänemarks anerkannt wird ,
eine der großen Hauptseestraßen der Nationen als geschloffenes Meer zu be¬
handeln und die Beschiffung derselben als ein Privilegium , für welches
Denen , die in der Lage find , davon Gebrauch zu machen , ein Tribut aufer -
lcgt werden könne . Die diesseitige Regierung gab bei einer frühem Ge¬
legenheit , welche der gegenwärtigen nicht unähnlich ist, den Entschluß kund ,
die Freiheit der Meere und der großen natürlichen Schifffahrtswege aufrecht
zu erhalten . DieBarbaresken - Staaten hatten lange Zeit von allen
Nationen , deren Schiffe das Mittelmeer besuchten , eine Tributzahlung er¬
zwungen . Auf ihr letztes Verlangen dieser Zahlung ertheilten die Ver¬
einigten Staaten , obgleich sie von ihren Erpressungen weniger als manche
andere Nationen zu leiden hatten , die bestimmte Antwort , daß wir einen
Krieg dem Tribut vorziehen würden , und bahnten so den Weg zur Be¬
freiung des Welthandels von einer schimpflichen Auslage , der sich die mach -



tigeren RationenEuropa 's so lange unterworfen hatten . Wenn die Art und
Weise der Zahlung der Sundzolle sich von der des früherhin den Barbares-
kcnstaaten zugcstandenen Tributs unterscheidet, so ist doch ihre Erhebung
von Seiten Dänemarks rechtlich nicht besser begründet .

Beide waren in ihrem Ursprung nichts als eine Auflage auf ein allge¬
meines natürliches Recht , erpreßt von Denen , welche zur Zeit im Stande
waren , den freien und sichern Genuß desselben zu hindern , die aber diese
Macht nicht mehr besitzen . Während nun Dänemark unserer Anrufung
der Freiheit des Sundes und der Belte entgegentrirt , hat es sich bereit ge¬
zeigt , auf irgend eine neue Rcgulirungder Sache einzugehen, und hat die
bethciltgtcn Regierungen , mit Einschluß der Vereinigten Staaten , einge-
ladcn, sich in einer Konferenz vertreten zu lassen , welche sich zu dem Zweck
versammeln sollte, einen Vorschlag entgegenzunehmen und zu erwägen , den
es vorlegen wolle , den Vorschlag nämlich , die Sundzölle zu kapitalifiren
und die im Austausch für dieselben zu zahlende Summe unter die Regie¬
rungen nach den respcktiven Verhältnissen ihres Sechandels nach und aus
der Ostsee zu vertheilen. Ich habe aus den stärksten Gründen von Seiten
der Vereinigten Staaten die Annahme dieser Einladung abgelehnt .
Der eine ist, daß Dänemark sich nicht erbietet, der Konferenz die Frage über
sein Recht zur Erhebung der Sundzölle vorzulegen. Ein zweiter ist , daß,
wenn der Konferenz auch cingeräumt würde , über diese besondere Frage
ein Urtheil abzugeben, sie doch nicht befugt sein würde , über daö dabei in
Betracht kommende große völkerrechtliche Prinzip zu entscheiden , welches
eben so sehr auf das Recht in andern Fällen der Schifffahrt^- und Han¬
delsfreiheit sich erstreckt, wie aus das des Zugangs zur Ostsee.

Vor Allem aber ist es nach dem ausdrücklichenWortlaut der Vorschläge
die Absicht , die Erwägung der Sundzölle einer ganz freckden Sache unter¬
zumischen und unterzuordnen , nämlich dem Gleichgewichtder Macht unter
den Regierungen Europa 's. Indem ich diesen Vorschlag zurückwies und
auf dem Recht des freien Durchgangs nach und aus der Ostsee bestand,
habe ich indeß Dänemark die Bereitwilligkeit von Seiten der Vereinigten
Staaten ausgedrückt , in liberaler Weise mit den andern Mächten zusam¬
men ihren Antheil an Entschädigung desselben für jedweden Vortheil
zu übernehmen , der dem Handel hinfort von Ausgaben ersprießen wird,
welche es auf Verbesserung und Sicherheit der Sund - und Belt-Schifffahrt

verwendet. Ich lege Ihnen hiermit verschiedene Menstücke über diese
Sache vor , in welchen meine Ansichten vollständig entwickelt sind . Sollte
nicht bald ein befriedigendes Arrangement zu Stande kommen, so werde ich
Ihre Aufmerksamkeit wieder auf den Gegenstand lenken und Ihnen diejeni¬
gen Maßregeln empfehlen, welche erforderlich erscheinen möchten , um die
Rechte der Vereinigten Staaten , insoweit sie durch die Prätenfioncn Däne¬
marks berührt werden, zu behaupten und zu sichern.

Vermischte Nachrichten .
— Gotha , 16 . Jan. Man schreibt per „ Fr . P.-Ztg ." : Die in mehrere

Blätter übergegangene Nachricht, daß Hr. Emil Devrient vom näch¬
sten April an die artistische Leitung des Hoftheaters zu Koburg-Gotha über¬
nehmen werde , glauben wir wenigstens nicht in ihrem ganzem Umfange
bestätigen zu dürfen. Hr . Emil Devrient, seit langer Zeit die Zierde der
königl. Hofbühne zu Dresden , beabsichtigt sich allerdings nächsten April,
nach 25jähriger ruhmvollen Laufbahn , ganz von der Bühne zurückzuziehen
und seinen fernem Aufenthalt in Koburg zu nehmen. Es liegt nun sehr
nahe, daß Hr . Devrient künftig der Leitung des Hostheaters mit Rath und
That an die Hand gehen werde ; allein es ist nicht wahrscheinlich , daß er in
ein bestimmlos amtliches Verhältniß zu Derselben treten werde.

ff Karlsruhe , 2t. Jan . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 16 . Jan.
wurden zu Mittclprcisen verkauft : 47 Malter Haber zu 5 fl. — kr. Ein¬
gestellt wurden 30 Malter. Kunstmehl Nr. 1 (per Malter zu 150 Pfund)
2t ff. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 19 fl. — kr. ; Mehl in drei Sorten
16 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 57,054 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 10 . bis inkl - 16 . Jan . . . 216,788 Pfd . Mehl .

273,842 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . . 220,578 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . . 53,264 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herm. Kroenlein.
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Druck der G. Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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